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Entscheidungen BAMF

www.ladadi.de        

Im bisherigen Berichtsjahr wurde insgesamt 112.995 Personen die Rechtsstellung als Flüchtling (gem. 
Art. 16 a GG und § 3 Abs. 1 AsylG) zugesprochen, davon kamen 31.349 Personen aus Syrien (27,7 %) 
und 23.271 Personen aus dem Irak (20,6 %). Die meisten Personen, die subsidiären Schutz gem. § 4 
Abs. 1 AsylG erhielten, kamen aus Syrien (51.607) und dem Irak (12.917). Die größte Zahl von 
Abschiebungsverboten gem. § 60 Abs. 5 o. 7 AufenthG wurde bei Antragstellern aus Afghanistan 
(24.233) festgestellt..

Quelle: BAMF
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Geschäftsstatistik BAMF
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Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick zur Geschäftsstatistik des Berichtsjahres 2017.

Quelle: BAMF
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Die zugangsstärksten 
Herkunftsländer im Oktober
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Quelle: BAMF

Bei den Top-Ten-Staatsangehörigkeiten des Monats Oktober steht an erster Stelle Syrien mit 
einem Anteil von 22,2 %. Den zweiten Platz nimmt der Irak mit einem Anteil von 13,4 % ein.  
Danach folgt die Türkei mit 6,9 %. Fast die Hälfte (42,5 %) aller in diesem Monat gestellten 
Erstanträge entfällt damit auf diese ersten drei Staatsangehörigkeiten.

Gesamtzahl der 
Erstanträge: 14.984
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Aufnahme von Asylbewerbern in 
Hessen Sep. 2016– August 2017
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Quelle: Land Hessen

Die Grafik (Stand: 28.09.2017) zeigt die Zahl der in den zurückliegenden 12 Monaten 
nach Hessen gekommenen Flüchtlinge – 1.090 sind im August 2017 hinzugekommen.
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Herkunftsländer in Hessen
August 2018 (insgesamt: 1.090 Personen)
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Quelle: Land Hessen
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Abschiebungen + freiw. Ausreise
Oktober 2016 - September 2017
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Quelle: Land Hessen

Insgesamt haben im Jahr 2016 demnach über 7.800 Flüchtlinge Hessen wieder 
verlassen, davon mehr als 6.100 durch eine freiwillige Ausreise. 2015 waren dies rund 
9.300 Rückführungen (2.658 Abschiebungen und 6.701 freiwillige Ausreisen).
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Aufteilung nach Gemeinden
Stand 01.11.2017

Nach Mitteilung des Regierungspräsidiums Darmstadt muss der Landkreis Darmstadt-Dieburg im 4. Quartal 2017  181 Flüchtlinge 
aufnehmen.

Stadt/Gemeinde Gesamt in GUs 
Personen mit 

Bleiberecht in GU   

Leistungsberechtigte AsylbLG 

in GU privatwohnende gesamt 

Alsbach-Hähnlein 121 115 59 56 6 62 

Babenhausen 87 73 47 26 14 40 

Bickenbach 52 29 15 14 23 37 

Dieburg 150 114 74 40 36 76 

Eppertshausen 107 98 51 47 9 56 

Erzhausen 137 135 88 47 2 49 

Fischbachtal 33 28 12 16 5 21 

Griesheim 367 336 169 167 31 198 

Groß-Bieberau 85 77 33 44 8 52 

Groß-Umstadt 325 308 155 153 17 170 

Groß-Zimmern 194 147 76 71 47 118 

Messel 56 51 38 13 5 18 

Modautal 52 42 34 8 10 18 

Mühltal 198 190 111 79 8 87 

Münster 210 181 88 93 29 122 

Ober-Ramstadt 233 221 160 61 12 73 

Otzberg 89 89 27 62 0 62 

Pfungstadt 382 343 157 186 39 225 

Reinheim 118 92 35 57 26 83 

Roßdorf 140 105 53 52 35 87 

Schaafheim 103 99 70 29 4 33 

Seeheim-Jugenheim 196 182 109 73 14 87 

Weiterstadt 271 240 120 120 31 151 

Summe 3706 3295 1781 1514 411 1925 

Bleiberecht:  Alle Personen mit einem Aufenthaltstitel nach §§ 25(1), 25(2), 25(3) AufenthG,  

Familiennachzug, Spätaussiedler und Kontingentflüchtlinge 

Alle privatwohnenden Personen mit Bleiberecht sind nicht in der Aufstellung enthalten 

Alle privatwohnenden Personen, die nicht im AsylbLG-Bezug sind, sind nicht in der Aufstellung enthalten. 
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Personen im Übergang
AsylbLG zu SGB II
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Bedarfsgemeinschaften im 
Übergang AsylbLG zu SGB II
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